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WOCHENGEDICHT

Jetzt ist der auch nicht mehr
Von Ulrich Weber

Wenn man am Radio vernimmt
«Herr Kreisky starb», dann sagt man: «Stimmt.

Das war ja der, der damals doch...
und dies und jenes... weisst du noch?

Ist das denn schon so lange her?

Nun ja, jetzt ist der auch nicht mehr.»

Man sitzt dabei vielleicht im Zug,
vielleicht in einem Charterflug,

vielleicht im Liegestuhl am Strand
in einem Badeferienland

und zeigt die Zeitung kurz herum
und akzeptiert die Meldung stumm.

Wenn man dann einmal selber geht
und etwas in der Zeitung steht,

nur etwas weniges, ganz klein,
dann wird es wohl sehr ähnlich sein.

Die Leute werden sagen: «Der,
da lies, der ist jetzt auch nicht mehr.»

Nun, ist das schlimm? Ich denke letztlich,
es ist ja keiner unersetzlich.

Nur siehst du es bei andern eben
viel besser ein. So ist das Leben.
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